
te Fußarbeit", sagt er. Und 
1,83 Meter sind dann auch 
gar nicht so wenig. Mit ihrer 
Präsenz werde Rollerson 

Mikaela Gustafsson nach 
zwei guten Saisons künftig 
nicht mehr für die Panthers 
auflaufen könnte. Ganz si-

die 18-Jährige. Langsam in­
tegriert werden soll Tessa 
Strompen. Die 15-Jährige 
verlegt ihren Wohnsitz vo,n 

ASC Theresianum MaiIJ.Z und 
Alba Berlin sind aufgestie­
gen. Um ein Nord-Süd­
Gleichgewicht in der Staffel-

Aktuelles von den Pan­
thers gibt es zuerst on- Guter Verteidiger: Demetris 
line auf noz.de/panthers Morant (r.). Foto: imago/Zuma 

der Niederlage zum, Saison­
auftakt hat Tennis-Bundesli­
gist Gerry-Weber-Team BW 
Halle seine Bilanz am Dop­
pelspieltag aufgebessert. Ge­
gen Aufsteiger TV Reutlingen 
kamen die Westfalen zu ei­
nem 5:1-Erfolg. Beim Tabel­
lenführer TK Grün-Weiß 
Mannheim gab es ein 3:3. 

Wenn ein Autorennen ansteht, wollen alle mit 
Vor 1500 Zuschauern auf 

eigener Anlage war der Sieg 
gegen Reutlingen ungefähr­
det, zumal die Wimbledon­
Teilnehmer wieder zurück im 
Haller Team waren. Robin 
Haase, Jan-Lennard Struff, 
Thiemo de Bakker sowie die 
Doppel Struff/Tim Pütz und 
Haase/de Bakker sorgten für 
die Punkte. Beim zweiten Teil 
des Doppelspieltags in 
Mannheim lag Halle nach 
den ersten Einzeln 0:3 zu­
rück. De Bakker im Einzel so­
wie die Doppel Struff/Pütz 
und Haase/de Bakker konn­
ten vor 2200 Zuschauern 
noch ausgleichen, so dass die 
Westfalen nach drei Spielta­
gen Siebter unter zehn Teams 
sind. spo 

Motorsport ist im Hause Stegmann / Deutsch eine Familienangelegenheit / Heimspiel am Uphöfener Berg 

HIL TER Mit Organisations­
leiter Bernd Stegmann ist er 
über mehrere Ecken ver­
wandt, aber das bringt ihm 
keinen Vorteil: Auf der Renn­
strecke ist Motorsportler To­
bias Stegmann auf sich ge­
stellt, auch bei der 51. Auflage 
des Osnabrücker ADAC Berg­
rennens ( 4./ 5. August). 

Das Rennen am Uphöfener 
Berg ist für Tobias Stegmann 
ein Heimspiel. Als Kind fuhr 
der Borgloher - wie es da­
mals noch erlaubt war - stolz 
bei den Rückführungen der 
Autos mit. Über das Kartfah­
ren beim MSC Osnabrücker 
Land kam er 2004 zu einem 
VW Golf 1 GTI, d_en er von 

Hellern feiert Klassenerhalt 

OSNABRÜCK Den Klassenerhalt haben die Ten­
nis-Männer 70 des SV Hellern in der Regionalliga 
gefeiert. Damit schlägt der SVH auch in der kom­
menden Saison in der höchsten Liga dieser Alters­
klasse auf. Entsprechend groß war die Freude bei 
(vorne, von links) Hartmut Schwarze und Josef 
Lüttmann sowie (hinten, v. links) Josef Pelster, Jür­
gen Klemm und Peter Maciejek. Foto: Heinrich Nawrath 

. . 

Bergrennen-Gönner Michael 
Starke erwarb. Das Rennhob­
by nahm Gestalt an. 

Beim Bergrennen lernte er 
Stefanie Deutsch kennen, die 
mit ihrem Vater Bernd 
Deutsch schon lange im Mo­
torsport unterwegs ist - als 
eine von wenigen Frauen. 
,,Ein, zwei Rennen" hatte Ste­
fanie Deutsch zu Beginn ih­
rer Karriere fahren wollen. 
Im ersten Rennjahr gewann 
sie gleich die Trophäe des 
Deutschen Motorsport-Bun­
des als beste Frau am Berg. 

Die gemeinsame Begeiste­
rung für den Motorsport 
brachte Deutsch und Steg­
mann privat zusammen. Seit 

Familiensa­
che: Benzin­

gespräche ge­
hören bei der 
Rennsportfa­

milie von Tobi-
as Stegmann 

(links) und 
Stefanie 
Deutsch 

(rechts) samt 
Tochter dazu. 

Foto: 

Harald Jordan 

2011 ist Stegmann beim Renn­
stall „Deutsch Racing" nahe 
Göttingen mit von der Partie. 
Nach der Geburt der Töchter 
(ein Jahr und vier Jahre alt) 

pausiert Deutsch. Auch Steg­
mann tritt kürzer, aber einige 
Rennen lässt er sich nicht ent­
gehen: Der Heimauftritt in 
Borgloh steht fest in seinem 

TSG-Frauen gelingt der Kaltstart 

OSNABRÜCK Die Regionalliga-Fußbai- TSG. Nach dem Klassenerhalt am Grünen 
lerinnen der TSG Burg Gretesch haben Tisch wollen (v. 1.) Stella Ewering (Germ. 
die Saisonvorbereitung aufgenommen. Hauenhorst), Wencke Grütter (GW 
Neuzugang Nicole Schampera (Vierte v. Amelsbüren), Janet Rosci_ani (Bor. Ems­
links) und Tanja Rieger stellten mit ihren detten) sowie Schampera und Frauke 
Toren den 2:1-Sieg beim Herforder SV Lunkwitz (beide Hauenhorst) dazu bei­
(Regionalliga) sicher. Das Testspiel war tragen, dass es sportlich in der neuen 
die erste gemeinsame Übungseinheit der Saison besser läuft. Foto: Lena Gosewinkel 

Kalender. Die Verwandten vor 
Ort und die alten Kumpel in 
der „Maisfeldkurve" warten 
schon darauf, ihm zujubeln zu 
können. Zu Hause muss er 
nicht darum kämpfen, zu den 
Rennen fahren zu dürfen. Im 
Hause Deutsch/Stegmann 
heißt es: Wenn Autorennen 
ist, wollen alle mit. 

Gelernte Schrauber sind 
Stegmann und Deutsch nicht, 
aber beide haben beruflich 
mit Autos zu tun. Stegmann 
arbeitet bei einem Automobil­
zulieferer, Deutsch bei einem 
Motorsportversicherer. Doch 
ohne selbst zu schrauben geht 
es nicht, sagt Stegmann: Die 
Gruppe EI-Berg, in der sie 

jetzt fahren, könne man sich 
als Normalverdiener sonst 
gar nicht leisten. Außerdem 
liegt für ihn ein Reiz darin, im­
mer wieder Verbesserungen 
herauszuholen. Beim Feintu­
ning am Auto gibt es „nie ein 
Ende", sagt er. 

Die nächste Rennfahrerge­
neration steht schon in den 
Startlöchern: Die beiden 
Töchter sind bei den Rennen 
als Zuschauer dabei. Und die 
Vierjährige hat schon längst 
entschieden: Ihr erster Renn­
wagen wird pink. spo 

(i.l j Mehr zum Bergrennen 
: lesen Sie online auf 
: noz.de/bergrennen 

Schirm-Spende: 1500 Euro 
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OSNABRÜCK Auch als Sonnenschirm taugt der 
Regenschirm, den der frühere Vfl-Meisterspieler 
,,Sigi" Müller (links) im Rahmen einer Spendenakti­
on für das Nachwuchsleistungszentrum unter die 
Vfl-Freunde brachte. Der Erlös aus dem Verkauf 
von 240 Schirmen wurde durch Spenden auf 1500 
Euro aufgestockt; den Scheck überreichte Müller 
an den NLZ-Leiter Alexander Ukrow. Fotö: Rene Kemna 




